
hne Mitwirkung des wahlberechtigten VO.  - Chur (Beihe: 13 741 D 6 Zeitschritt tür Schwelize-
risches Recht), ase 1991; Heı1inz AritZ, Das B1-Domkapitels ernannt werden könne. Mıt schofswahlrecht 1n der Schweiz unter besonderer

dem Dekret VO  = 1948 wurde die Koad]jutor- Berücksichtigung der Entwicklung 1mM Bıstum Ba-
se] ach der KReorganisation (Bd 30 der Münchenerwahl verändert und der Regelung des Kodex Theologischen udien), St ılıen 197 1; ders., Kr
wagungen ZU. Churer 99  ischoifswahlrecht“ est-1917 DZW. der päpstlichen Ernennung unter-
chrift (;e0Tr May 99  M  es e1 Ius) Re ensburgstellt. Dem Domkapitel 1ın ur War aller- 1991, 491-505; 0185 Rıklın (Hrs D Bischo wahlen
ı1n der Schweliz ıx ertenbericht, Zürich 1992;dings zugesichert worden, werde be1l einer
Franz Xaver DO'  S We T, Rechtliche Erwä NnKoadj]utorwahl jeweils L1CUC Weısungen Z päpstlichen Koadjutorernennung 1 listum
Chur, 1n Zeitschrift tür Gesetzgebung un! echt-(nicht N:  u bestimmten Inhalts) erhalten.
sprechung 1n Taubünden, Chur 1988, 48-_62Gegenüber dem anton SChwyz hat der He1-

lige Stuhl n1ıe erkennen gegeben, werde
1ne MNECUES Rechtsgrundlage geschaffen, und
d1ese beinhalte uch 1nNe Neuregelung der
Koadjutorwahl. DIie Zustimmung der Regle-
rung konnte sich damıiıt nicht aut die Ande- Leonard Swıdler
rung 1n der Zuständigkeit der Koad]utor- Aufruf einer Katholischenwahl beziehen. Eın Übergehen des OMKAa-
pıtels be1l der Ernennung e1INes Koad]utors Verfassunggebenden Versammlung
1st deshalb mıiı1t dem bestehenden ertrags- Eıner krıitischen Analyse nachkonziıiliarer
verhältnis mi1t dem anton ChwyZz rechtlich Fehlentwicklungen, dıe vDOT allem eiınen
nicht 1n Einklang bringen. ımmer starkeren römıschen Zentralismus
Der Grundsatz vDO  S TIreu und. Glauben und Z Ekinschränkung DO'  S Grundrechten

der Gläubigen führten, OLG der Vorschlag,
Die rechtlichen Auseinandersetzungen, wel- auf ınternatıiıonaler CNE 2Ne Verfassungge-
che verschledentlich bel Bischofswahlen ın bende Versammltung vorzubereıten. Diıie Hr-
der deutschsprachigen Schwelz aufgebro- gebnisse solcher Zusammenarbeıt DO'  S Lazen,
hen und bis eute N1ıC ausgeräumt Sind, Prıiestern un Bıschöfen könnten dann vıel-
liegen Insbesondere 1ın unterschiedlicher Be-— leicht einmal eiınenm Okumenischen Konzıl
urteilung VO  b Tatsachen, welche völker- vorgelegt und DO  s ıhm beschlossen werden.
rechtlich erheblich siınd Es geht elinerseılts Als Irägerorganısatıon STe dıe ın den Ver-

die Auslegung VO  S Verträgen, welche einıgten Staaten “VDO'  S Amerıka enNtstandene
N1IC einseltig erfolgen kann; maßgeblich „Gesellschaft für das Recht der Katholıken
Sind neben dem OTa uch die Erklärun- ZUEE Verfügung, dıe ıch ın besonderer Weıse
gen der Partelıen während der Vertragsver- eın kollegiales Selbstverständnis ın der
handlungen und bei Vertragsabschluß. SO- ırche bemüht. red
dann kommt dem Verhalten nach Abschluß
völkerrechtlicher Vereinbarungen DZW. der Der Auftrag des Vatıkanums
Praxıs rechtsrelevante Bedeutung Der ZUV Erneuerung der Kırche
Grundsatz VO  5 Ireu und Glauben erhält da- „Christus ruft die aut ihrem Pilgerweg De-
mıiıt 1ıne fundamentale Bedeutung. findliche Kirche ZU.  E notwendigen andauern-
Lıteraturhinweise den Reform anlT- dies ist kein Ausspruch

Luthers, Calvıns der elınes anderen Refor-Ulrich Lampmpert, Dun! aı 1ın der Schweiz,
un! 5 Freiburg/Schweiz, 938/39; ernnNnarı mMators AUS dem Jahrhundert, sondernEhrenzeller, Die Diözesankonferenz des Bıstums das Wort der (GGesamtheit der katholischenase (Freiburger Veröffentlichungen AaUSs dem (ije-

biet VON Kirche un! aat, 22 reiburg, Bischöfe beim J0 Vatikanischen Oonzıl
Schweiz 1985; Urs 0oSe Cavelti, Die Ernennung @1: Noch eindringlicher formulierten aps un!
11655 Koadj]utors TÜr das Bıstum Aase Studie AD
KRechtslage, Gosau 1989; ders., Die Staatsvertragli- Bischöfe das Anliegen mi1t folgenden Worten
che Grundlage des Bıstums SE Gallen, ST Gallen 95  le Sind aufgerufen, immer NnoLwen-
1988; Joseph Bonnemain, Ausschließliche Oompe-tenz des eiligen Stuhls be]l der Ernennung eines dig erscheint, sich miıt Eifer TÜr die Aufgabe
Bischofkoadjutors für die 1Özese Chur, aschi- der Krneuerung und Reform einzusetzen.“
nenschrift 1989; 'alter Gut, Zur Ernennung eiınes Man beachte, daß aps und Bischöfe nichtKoadjutors des 1SCHNOIS VO  = Chur, 1 ders., Politi- iwa die Formulierung gebrauchen: qallesche ın der SchweiZz, Freiburg 1990, A5 Werner Kundert, DIie Koadj]utoren der 1SCHNOTIe Bischöfe, alle Priester, alle Ordensleute“; S 1E
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Im auftf der (0er Jahre wuchs die nent-riefen „alle“ auf, alle Adressaten dieses
Dekrets: alle katholischen Gläubigen. schlossenhe! aps Pauls VE eınerseılts War
Darüber hinaus wurde dieser Auftrag Hr bestrebt, den Auftrag des I: Vatikanums

un! Reform keineswegs als müßige Z00  E kErneuerung und Reform verwirkli-
Beschäftigung für jene Katholiken verstan- chen, andererseıts fürchtete diıe espen-
den, die nichts Besseres Lun wußten. Er ist ster der Irrlehre und der Anarchie, die ihm
vielmehr ıne allen Katholiken auTferlegte gegenüber ständig heraufbeschworen WUuTr-

Pflicht, w1e aps un! Bischöfe unmi1ißver- den 1978 starb aps aul Valı ! ı1hm folgte
ständlich darlegten: „Vorrangige Pflicht der nächst der Ta kurz amtiıerende aps YO-
Katholiken ist ‚  y miıt Sorgfalt un:! Aufrich- hannes aul und, nde des Jahres 1908
tıgkeit überprüfen, Was 1n der (jeme1lin- Johannes aul J9
schaft der ırche der Erneuerung bedarftf. 66 ]

aDS Johannes aul
IDıie Umsetzung des Vatiıkanums und dıe Restauratı:on

Viele katholische Laıen, Ordensleute und 19779 War eın schlimmes Jahr. ecCc
Angehörige des erus un!2der Hıerar- begonnen, noch schlechter endete Am
hie reaglerten POS1E1LV auft dıe orderung Dezember Uhr mMmOoTrgens äutete
nach rneuerung un Reform, die den meın Telefon. Grace, eın amerikanischer
Zweck a  e! die Kirche wleder einem g_. Theologe und Journalıist 1n KOom, berichtete
sellschaftlic wirksamen Faktor machen M1r atemlos „Der Vatikan hat soeben Hans
(„Agglornamento“ nannte aps Johannes Küng verurteilt! Kurz nach der Amtsüber-
HL In den Jahren unm1ıttelbar nach Rn- nahme Johannes auls IM offensicht-
de des Konzıiıls 1963 chriıtt die kKrneuerung lıch die Inquısıtoren der Glaubenskongrega-
zügıg 1968 jedoch erlitt S1e mı1t der tıon (des eiligen Oiffiziums) aktıv Or-
Enzyklıka Humanae 1Lae aps Pauls Nan den, w1e die folgenden Ere1ign1sse zeiıgen:
die sich die Geburtenkontrolle wand- Bereıts ım Frühjahr 19779 erhielt der Iran-
te, ihren ersten Rückschlag. zösische Theologe Jacques Pohier aufgrund

SEe1INES Buches „Wenn ich VO  } ott spreche“Eınen weılıteren schweren Schlag bedeutete
die Ablehnung der Empfehlung, als (Gsrem1- Redeverbot.

für die Papstwahl anstelle des bislang Im Juli wurde e1inNn uch ZU.  — Thematik Se-
VO aps ernannten Kardinalskollegiums xualität, verfaßt VO.  5 einem vierköpfigen
gewählte Delegierte der nationalen Bı1ı- amer1ıkanıschen Theologenteam, verurteilt
schofiskonferenzen einzusetzen. Bereıits 19770 Im September wurde der Jesulitengeneral
wurde aps aul dieses Dekret vorge- 1n Kom, Pedro TUDe, dazu SECZWUNGCN,

allen Ordensmitgliedern ıne briefliche War-legt, ber konservative Krelise der Kurıle VE -
nung erteilen, daß eın Ööffentliches Wel-anlaßten iıhn selner Ablehnung.

der aps 1ın dieser Schlüsselfrage hen VO  _ päpstlichen Pos1ıt1ionen N1ıC. g_
Taltiet SEe1ders entschieden, wäre die Weiterführung

der Erneuerung wohl ın 9ganz anderen Bah- Während des anzen Herbstes wurden
schwere Häresieanschuldigungen Eid-

NnNen verlaufen. Jeder neugewählte aps hät-
ward Schillebeeckx veröffentlicht; VOte notwendigerweise Verantwortungsbe-

wußtsein und stärkere Kollegialität N-
bis Dezember wurde Schillebeeckx VO

eiligen Offizium ın Rom „befragt“.über jenen entwickelt, die ıh: gewählt hät-
ten gegenüber den Vertretern der Weltkir- Im gleichen ONa wurden Publikationen

des brasıllianıschen Befreiungstheologenche Und, W as> noch bedeutsamer ist Diese Leonardo olIft „verurteilt“ (er erhielt späterstrukturelle Veränderung der Spltze hätte
einen unautfhaltsamen Trend bewirkt, uch Redeverbot).

Am Dezember u jenem e1lt-
Bischöfe un! Pfarrer durch (jemeinde- DZWw. punkt, als aps Johannes aul IL erklärte:
Diözesanvertreter wählen ‚Wahrheit ist die aC des Friedens Was

1st VO  5 der Vorgangsweılse halten, Anders-
Konzıils ber die Okumene, Abschnitte und

Jllie /aitate aus dem Dekret des IM Vatikanischen
denkende bekämpfen der m1t Redever-
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bot ele:  e veröffentlichte die (S]au- Laıen weılst RC alle trennenden unalıs-
benskongregation 1ne Stellungnahme über 1LNEe  =) 1m christlichen en zurück, mOögen
Hans Küng, 1n der hieß, „könne nicht sS1e iırche und Welt, Männer und Frauen
länger als katholischer eologe angesehen oder Klerus und Lalen ın Gegensatz Zzueln-
werden‘“. Charles Curran (Moraltheologe ander tellen All diese „Gegenpole“ eNTt-
der katholischen Universität), Davıd Tracy springen elıner gemeinsamen Wurzel und
(Systematische Theologie) und IC verötffent- streben eın geme1ınsames 1el S1e mMmussen
ıchten darautfhin 1ne Presseerklärung ka- einander gegenseıt1ig durchdringen und
tholischer Theologen der USÄA, 1n der WI1Tr sammenarbeiten. In dieser Eıiınheit begrün-
teststellten, daß 5 Kung hne Zweitel aqals Kka- den ich die Rechte er Katholiken. „Die
tholischer Theologe betrachten sSel  “ In Rechte der Katholiken 1n der Kirche leiten
den mi1ıt vielen Theologen 1n ganz Amerika sıch sowohl VO  } UNsSeITeMN grundsätzlichen
geführten Gesprächen hörten WITr immer Menschsein als Personen als uch VO  5 ULNlS5C -
wıleder: So kann nicht weitergehen. Wen Ler Taufe Christen aD“ (Präambel der
wird als nächsten treffen? Wır muüssen uns Charta).
organısleren!

Iıe Restauratıon geht weıter
IDıe Gründung der Gesellschaft für dıe

Die nächsten vierzehn Jahre des PontifikatsRechte der Katholıken ın der Kırche (Asso- aps Johannes Pauls LF sind geprägt VO  -cıatıon for the Rıghts of Catholıcs 2ın the
Church; ım folgenden maıtAabgekürzt) der außergewöhnlichen Reisefreudigkeit des

Papstes DDIies gestattete ihm, die Verwirkli-
In den darauffolgenden Tagen beschäftigte chung der Menschenrechte 1m welitlichen
ich mich mıiıt einem Vorschlag Z Einrich- Bereich einzufordern; dieses nlıegen VeI -
Lung der späteren ARCC, den ich alle 1N- trat unermüdlich. Gleichzeitig jedochteressierten Kontaktpersonen sandte. Die dienten sSe1INe Weltreisen als Instrument I[114as-
Rückmeldungen überwältigend pOS1- S1ver Machtzentralisierung innerhalb der
{1LV. Vom bis März 19830 fand die Grün- Kirche. S1e gıing Hand ın Hand mi1t einem
dungsversammlung STAa DiIie ARCC setizie Prozeß, der als beharrliche Unterdrückungsıch ZU. Ziel, „e1in kollegiales Selbstver- der Rechte 1n der Kirche bezeichnet werden
ständnıiıs 1ın der iırche herzustellen, auft des- MUu. In der Offentlichkeit führte dlese
SM Basıs alle Katholiken, ungeachtet des „Doppelmoral“ einem Verlust Glaub-Ansehens der Person, Verantwortung un!: würdigkeit.Entscheidungsprozessen teilhaben‘“ S1e be-

die 1mM
en Perioden schwerer Unterdrückung, Ww1e€etont die Jjundamentalen Rechte, 1979/80, folgten angesichts wachsenden Pro-Mensch-Sein und ın der Taufe aller Katholi-

ken begründet SiNd, dies 1n Übereinstim- ESTS un Widerstandes Phasen elıner SeWlS-
SeC  _ Beruhigung. ber ständig hat aps UO=

IHNUN: mi1t der Forderung der Bischofssynode hannes aul v konservative und ultrakon-ın Rom 1971 ( I eigenen Bereich der Kirche servatıve Bischöfe ernannt un: konservativeıst Jedes Recht unbedingt achten. Keıner, der reaktiıonäre orhaben, WI1e iwa denwelcher Art uch immer selne Beziehungen
YADuG iırche seın mOgen, darf 1n den jeder- Treueeid oder den Weltkatechismus,
INann zustehenden Rechten verkürzt WEeTI - verwir.  icht, die zentralisierende kon-

Servatıve Macht konsolidieren.den  I De usuta 1n Mundo, 42)
Im Kinklang mıi1t der Charta der Rechte der Der US-amerikanisché Katholizismus
Katholıiken ın der Kirche, die ARGCGCG 19833 wırd mündıgnach weltweiten Beratungen veröffentlichte,
1mM Kinklang mıiıt Canon 208 des COI VO  . 1983 IMe Ergebnisse al dieser Restaurationsbe-

mühungen blıeben jedoch hinter den KETWAaTr-„Unter allen Gläubigen besteht, und ‚Wal
tungen zurück, insbesondere W äas die Neo-aufgrund ihrer Wiedergeburt ın Christus, el-

wahre Gleichheit 1n ihrer Würde un: 4a Integristen 1mM US-amer1iıkanıischen Katholi-
Z1SMUS betrifft DIies 1st sehr ermutigend.tigkeit u) und entsprechend dem Bewußt-

seinsstand elner enrheı der katholischen Entsprechend der Gallup-Umfrage, die 1
Sommer 1987 kurz VOT dem Papstbesuch 1

7 Washington FOSt, 19 Dezember 1979 eptember dieses Jahres durchgeführt WUL-
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de, präsentierte sich die amerikanische Ka der Bildungsgrad””®. Josef Fichter hat-
tholische iırche 1ın einem Prozeß des — te schon eın Jahrzehnt UV! aut die kzent-

verschiebung 1ın bezug aut den rsprun VO  3schen Mündigwerdens.
er Sonntagsgottesdienstbesuch ging VO  - Moral und rel1g1öser Führung hingewlesen.

„Dıie Abhängigkeit VO.  n der Weısung VO.  a1968 (vor dem Erscheinen der Enzyklika Hu-
al Vitae) biıs 1975 VO  e 65 °% auft 50% ben wurde ın hohem Maße abgelöst VO.  - der

Bestimmung durch das Gew1ssen der Men-
rück:; VO  > da ıst bis eute konstant RE>- schen. eb

blıeben Vor dem aM Vatikanum die
amerikanıschen Katholiken VO  ; den folgen- Einberufung e1ner Katholischen
den Merkmalen geprägt eLIONUN: der Verfassunggebenden Versammltung
Strenggläubigkeit ın der ehre, Kon{formität Nun scheint die eıt e1t geworden TÜr die
1m 1LUS un! Gehorsam gegenüber den Gestaltwerdung elıner Idee, die ich erstmals
iırchlıchen Autoritäten‘. VO.  ; Kosemary Ruether formuliert Orte die
Iiese Untertänigkeit hat sich dramatisch Einberufung eliNer Katholischen Verfassung-
vermindert. Gegenwärtig Sind 70% der be- gebenden Versammlung E1n solches Vorha-
fragten Katholiken der Auffassung, INa  - ben ist keine Abweichung VO.  5 der Tradıtion
könne uch hne regelmäßigen Sonntagsgot- (janz 1mM Gegenteil! Eıs 1st die Rückkehr AT

tesdienstbesuch eın er Katholik sSeln. grundlegenden adıtlion, den ersten
„verfassunggebenden Versammlungen“”,Entsprechend elner anderen Umfrage lehn-

ten 79% das vatikanische Verbot künstlicher nämlich den „ökumenischen Konzilen“,
denen nicht T Lalen ebenso Ww1e€e VertreterGeburtenkontrolle ab; 730 der UÜber-

zeugung, daß geschiedene Katholiken 1n der des Klerus teilnahmen, sondern die darüber
hinaus VO.  S Laıen (den römischen Kaılsern,Kirche bleiben sollten; 58°% sprachen sich

TÜr verheiratete Priaester und 60% für das darunter gab uch 1ıne au! einberufen
wurden. Und S1e wurden TST mi1t der Pro-

Priestertum der HKrau Aaus 90% stimmten der
Feststellung Zı daß INa  . VO.  5 der kirchlichen mulgierung durch den Kalser offiziell Nel-

annn
Lehre abweichen und doch e1n guter Katho- Ich ufe alle katholischen Organisatiıonen
lik bleiben könne; T  = 26% hielten den un: Einzelpersonen dringlich AA  R Vorberel-
Glauben die Unfehlbarkeit des Papstes tung e1INeEeSs olchen ökumenischen Konzils
für unerläßlich TÜr einen guten Katholiken. TÜr das drıtte Jahrtausend auf, einer „Ka-
Dem ückgang des Gehorsams zufolge tholischen Verfassunggebenden ersamm-
INa  ; eın rasches Ansteıgen der Kirchenaus- lJung  66 Als ersten Schritt 1n diese Richtung
trıtte vermuten können. Dies War jedoch möchten dAie ARCE und 1C cd1ie folgenden
nıcht der 'all Die amerikanischen Katholi- Überlegungen als Impuls TÜr alle anbieten:
ken verbleiben ın der Kirche. Dıie Sozlologın Ebd och interesssanter SiNd jene atien der
Teresa Sullivan hat dafür folgende Erklä- Gallup-Umfragen, die die altungen der großen

Mehrheıt der amer1ıkanıschen Bevölkerung, derrung „Die amerikanischen Katholiken Er-
SOg „baby-boomers“ (jener, die zwıschen 1943 und

fahren 1 atholizismus etwas, Was tieIgrel- 195/7/ geboren wurden), wiedergeben S1ie repräsen-
tieren N1ıC. eın unverhältnismäßig großes Seg-fend un! lebensnotwendig 1St; und dies hat
ment der amerikanischen Bevölkerung; da der „Da-wenıg tun m1 dem Vatikan der den B1]ı- by-boom unter den Katholiken tärker Wal als ın

schöfen.“* Zur gleichen e1t Orte diıe SO7Z10- der Bevölkerun: 1MmM allgemeinen, stellt diese GTrup-
logın uth oallace 1ne „Bereitwilligkeit, DC die „Trend-Setters“ tür die Zukunft des amerl-

kanischen Katholizısmus dar. DIie Angehörigen
eiıner Vielfalt VO  - politischen Fragen M1lt- dieser Gruppe sind liıberaler als der Durchsc.  1TL£;

zuwirken, unabhängig VO  S Altersgruppe un! S1e unterstützen emokratie un: Erneuerung
ın der TC 1n höherem Maße a1ls der urch-
schnıitt. [DIies gilt uch für Katholiken m1T höherer

Vgl Gerhard Lensk:z, Der relig1öse Faktor, 1901, Bildung; je er der Bildungsgrad der Katholiken
1n SNCR Gallup atıona. athnolıc KReporter, 1st, mi1t estOo höherer Wahrscheinlichkeit sS1Ind S1E
eptember 198 7, 10 Vgl uch Leonard Swidier, liıberal, rnNeUeETUNSS- un! reformireudig un MUN-
Koma LOcuta, Causa inita, 1n Leonard Sayıdler dig. Und der Bi  ungsgrad der amerikanischen Ka-
Un Arlene Sayıdler (Hg.), Women Priests O= olıken steigt rasch.
hic ommentary the Vatiıcan Declaratıon, New 5 Joseph Fichter, Restructuring Catholice1ism.
ork MO ymposı1um Thomas ea Sociological Analy-

NCR Gallup Poll, 10 S15 38, 1977, 163
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Z kreativen Nachdenken, AA breiten DI1is- das „Recht aut allgemein akzeptierte, faire,
administrative und rechtliche Verfahrensre-kussıon und ZU  E Rückmeldung VO  5 Ideen

und nregungen für die Weiterarbeit geln“ (Charta, Recht und das »  ec 1M
Rahmen der allgemeinen Prozeßordnungen

Im folgenden ein1ıge Vorschläge: Beschwerde einzulegen“ (Charta, Recht 10)
Das gesamte Projekt sollte grundlegend Welche Strukturen ZU.  — Leitung der Kirche

uch immer beschlossen werden, S1E olltenDOS1IELV Se1N. Beispielsweise: „D0 WwW1e die g_
Ssamte zivilisierte Welt sich unautfhaltsam 1n notwendig die nachstehenden Prinzıpılıen

enthalten:ichtung Demokratie entwickelt und die
grundlegenden Prinzıplen des Mensch-Seins a) Die Wahl der Verantwortlichen, e1N-
entsprechend der Erschaffung als Gottes schließlich der Pfarrer, der Bischöfe und des
Ebenbild 1N Verfassungen 1E  > Testlegt, BUE Papstes; 1ıne entsprechende Struktur hat
dies uch die Kirche gemäß den Erklä- dem Jeweılligen Wählerkreis das Stimmrecht

gewährleisten.rungen des Nl Vatikanums SOWI1Ee der Päpste
Johannes aul und Johannes Die Begrenzung der Amtsperiode für diese
aul IL ın ihrem unermüdlichen weltweiten Verantwortlichen, entsprechend der se1t
Eınsatz für die Menschenrechte.“ Jahrhunderten 1ın den Ordensgemeinschaf-

Internationale Kontakte mussen bereits ten geübten Praxis®.
©) Gewaltentrennung und Etablierung e1INeEeSseinem sehr Irühen Zeitpunkt aufgenommen

werden, gewährleisten, daß diese Ver- Systems VO  5 Kontrolle und Gleichgewicht
(„checks and balances‘‘) aut der Ebene dersammlung ıne internationale („Ökumeni-

sche . seın wıird Pfarrgemeinderäte SOWI1Ee der diözesanen,
Textvorlagen für die Versammlung sollen nationalen und internationalen äte Ebenso

eın unabhängiges Rechtssystem, durch dasrechtzeitig durch eın kleines Vorbere1itungs-
komitee ausgearbeitet werden. { )ieses KOom1- die Verantwortung 1ın angemessener Weise
tee sollte eventuell uch für die Revısıon der m1 Pfarrern, Bischöfen un! aps geteilt

wirdTexte während und nach der Konfiferenz und
die Endiormulierungen verantwortlich SEe1IN. Angemessene Vertretung er Gruppen

der Gläubigen auft en eıtungs- un:! HnNTt-Dıie Charta der Rechte der Katholıken ın
der Kırche waäare gemeınsam m1 den TUMNMaA=- scheidungsebenen unter Einschluß der Krau-

und der Minderheiten.rechten, die der Codex VO  5 19833 formuliert, Strukturen ZA0E  — Unterstützung vieler dieserıne einleuchtende Quelle für die AUS diesen Rechte ex]1stieren bereits, doch Sınd S1E unge-Bemühungen hervorgehende Verfassung der nügend entwickelt un: bestehen Tür Millio-katholischen Kirche.
Zusätzlich diesen bereits genannten 1E  . Katholiken 1U auft dem Papıer”. Aus

diesem -TUN! ordert d1ie ARCC als VOI-Anregungen schlägt RCC die folgenden, ın dringliche nächste Chrıttewel Komplexen zusammengefTfabten Forde- daß ın jeder Pfarre und 1Özese Pastoral-
rungen ZU  — Diskussion VO.  — äte verpflichtend eingeführt werden (Soweıt

Strukturen für dıe Entscheidungsfindung dies noch N1ıC geschehen 1St); daß diese Rä-
und für 21n faıres Verfahren Le nach demokratischen Priınzıplıen gewählt

werden un! dalß S1e wirkliche Entschei-
Unter Bezugnahme auftf cd1e Aussage der B1- dungskompetenzen erhalten, 1ne echteschofssynode VO 1971, wonach „dıe G l1eder Teilung der Verantwortung zwıschen Jlerus,der iırche einen gewl1ssen Anteıil haben Ordensgemeinschaften un Lalıen g_der Vorbereitung VO.  - Entscheidungen währleisten
insbesondere durch Einführung VO.  b aten
auf allen Ebenen“ (De UuUSiI1L1a 1n Mundo, 47) Z hıstoriıschen, bıblıschen, kirchenrechtlichen

und theologischen Begründung der Wahl der DSOWI1Ee auft Cie eigene Charta bekräftigt RC chenleitung und der begrenzten Amtsdauer: vgldas Holgende: 5  le Katholiken en e1in Leonard Saimndler AaAn Arlene Suwndler Heg.) Bishops
Stimmrecht ın en S1e betreffenden KT anı People, Westminster Press, Phıladelphla 1970

( Vgl aZı die ausgezeichnete EinführungAVer-scheidungen‘“ Charta, Recht S1e haben wirklıchung der nach dem eX VOIl 19833 bereıts
bestehenden Rechte VON James Corıden 1n Leonard

Adresse tfür den deutschsprachigen Raum!: 7501 Sinızdler an Patrıck COonnor, Jlie Katholiken nNna-
Wooderest Ave., Philadelphia, ben das ‚eC. München 1990
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In jeder 1Ö0zese sollen Gerichte etabliert Organısatıon soll 1mM Rahmen der NWäar-
werden, das ec AA Beschwerdefüh- L1g durch das Kirchenrecht gegebenen MöÖög-
rung und das Recht aut angemesSCNE Verfah- liıchkeiten hne Verzug die nötıgen Schritte
renswelsen gewährleisten. Diese Forde- einleiten, kompetente Frauen 1M Verhältnis
rung könnte verwirklicht werden durch die ihrer Jjeweiligen Mitgliederzahl ın Füh-
Ausweltung der Kompetenz bestehender rungsS- und EntscheidungsIunktionen be-
Ehegerichte, W1e diıes bereıts für den Ql rufen. „Katholische Frauen haben das glei-
1983 überlegt wurde, der diıe Schaiffung che Recht W1€e Männer, Z  r Entscheidung

Verwaltungsgerichte, ebenfalls gemäß über Finanzmittel und SA  — Ausübung der
dem Codex In beıden Fällen muß eın gerech- Amtsgewalt ın der Kirche zugelassen
tes und effektives System gewährleistet, werden“ (Charta, Recht 26)

Jede Pfarre und Dıözese, jede nationale,promulgiert und verwirklicht werden.
Auf nationaler und internationaler Ebene internationale der andere entsprechende

sollen repräsentatiıv gewählte Synoden unter Organisatıon sol1l unverzüglich Schritte S@T-
Mitwirkung VO  5 Iaijen und Klerus neben den CI kompetente Frauen 1n alle ihnen nach
nationalen Bischofskonferenzen, den B1- dem derzeitigen Kirchenrecht offenstehende
schofssynoden und dem Papsttum als verfas- lıturgische Amter berufen, entsprechend
sungsmäßige emente eliner kollegialen ihrer eweılligen Mitgliederzahl. DiIies
Kirchenleitung auf natıonaler un: weltwel- schließt die nktion der Lektorin, Kom-
ter ene eingerichtet werden. mentatorın, Kantorıin, der Leıtung VO  - Wort-

gottesdiensten, der Tant- un Kommunilon-
Der Status der Frau spendung SOWI1E der Mesnerıin eın

Das weltesten verbreitete und deutlich- Laien, Priester und Bischöfe sollen ınfier
stie Beispiel des trennenden Dualiısmus 1ın der Einschaltung aller möglichen entsprechen-
Kirche W1e uch ın der Gesellschaft 1st der den Vermittlungsinstanzen den Vatiıkan
Dualismus zwıischen KFrauen un! Männern, dringlich auffordern, kompetente Frauen
der ın der Diskriminierung der Frauen resul- rasch W1€e möglich ZU lakonat, Priester-
1er [ )Diıes widerspricht eindeutig der christ- un! Bischofsamt zuzulassen: 95  le Katholi-
lichen Taufe, die Frauen un! Männer gleich- ken hne Rücksicht aut as (SO-
berechtigt ın die Gemeinschaft der Jünger SchlecC haben das eC alle Diıiıenste ın
esu aufnimmt: „Es g1ibt nıcht mehr Mannn der ırche auszuüben, TÜr die G1E QausSTrTel-
und Krau denn alle ind elner ın TISIUS chend vorbereitet worden Sind, Je nach den
Jesus“ Gal 3’ 28) Bedürfifnissen und m1t Zustimmun der (ze-
Z war haben alle Menschen das Recht der meinde‘“ (Charta, ec 16)
Selbstbestimmung, 1n der ege können Jede Pfarre un! Dıö6zese, jede nationale
Frauen dieses ec innerhalb der ırche und internationale un entsprechende ande-
nicht wahrnehmen. [ DIies Wäal uch der B1- Organisatıon so1l1 unverzüglich beginnen,

jegliche sexistische und andere ausschlie-schofssynode 9 bewußt, WEeNN sS1e Ul die
Frauen den ihnen gebührendenel der Bende Sprachformen ın ihren Okumenten
Verantwortung und überhaupt Ööffentli- aus  ZeT. „Katholiken dürifen erwarten,
hen Leben, nıcht zuletzt ın der Kirche“, daß sexistische Sprache ın kirchlichen DO0-
forderte (De ustiıt.1a ın undo, 43) kumenten und Mater1lalien vermileden wird
Bedauerlicherwelse wurde diese Empf{eh- un! daß Symbole und Bılder für (50t1 nicht
lung bislang nNnIıC effektiv 1n die Praxıs ausschließlich männlich ind“ (Charta,
gesetzt Ehe dies geschieht und ehe QaUSTE1- Recht 32)

Jede kirchliche Einheıit, insbesondere der — nchende und adäquate Rollenmodelle TÜr
Frauen ın kirchlichen Leitungsfunktionen Bischo(d, soll innerhalb der örtlıchen, reg10-
vorhanden sind, werden Frauen N1ıC fähig nalen, nationalen un! internationalen Ge-
un:! bereit se1n, 1V Leben der Kirche meinschaiten ihre prophetische Aufgabe ın
teilzunehmen. bezug auft die nliegen der sozlalen Gerech-
er ordert RCC tigkeit erfüllen, VOLr em 1m Hinblick aut

Jede Pfarre und Dıözese, jede nationale, die für gewöÖöhnlich ohnmächtigsten Mitglie-
internationale der andere entsprechende der der Gesellschafit: die Hrauen.
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plın der Kirche (Band I) 333-343), mAUS demSchlußfolgerungen
Dies mOge als erster Stimulus genuügen, W1r einıge Zaıtate bringen. SO bedeutsam das

Recht ın der Kırche als ıNe Grundfunktıionden Weg für 1ıne Katholische Verfassungge-
bende Versammlung bereıten. Freilich nach Rahner uch WSC, muß neben dem

Dienstcharakter hbesonders auch dıe Relatı-wird diese Verfassunggebende Versammlung DVIEC des Kirchenrechts und dıe Notwendig-nıcht 1n nächster Zukunft zustande kom-
kKoeıt DO Veränderungen unterstrichen WEeTr-

mMmMenNn Auch wird das (kirchliche) Establish-
den red

ment nicht die Inıtiatiıve dazu ergreifen.
och der Nachdenk- und Diskussionsprozeß

Das Wesen des Rechtes als nartıkuläreüber diese Versammlung und ihre möglichen
Inhalte wird dazu führen, daß S1Ee und die Grundfunktion der Kırche
erte, die S61 symbolisiert 1Ne mündige, Kııne der Grundfunktionen der Kirche 1sSt das
freie und verantwortliche katholische Kir- Recht 1ın der Kirche D die Vollmacht der
che weltweit 1NSs Bewußtsein der Katholi- 4nO  e7 rechtliche Normen setizen; die
ken dringen. Dann endlich wird 1ne solche rechtliche atur vieler Institutionen un
Versammlung zunächst elNer verwirklich- Vollzüge, die diesen schon durch die Stiftung
baren Möglichkeit und letztlich ZUTLC Wirk- der Kirche VO  5 Christus her zukommt; die
1C  el werden. Verpflichtetheit des einzelnen aut solche
Unmöglich? Wer hätte 1958 die Möglichkeit rechtliche Normen ; die Normiertheit der
der „Revolution“ durch das ı88 Vatikanum einzelnen Handlungen der Kirche (ZU der

uch der einzelne Christ und sSe1IN 'Tun gehö-der die Revolution 1n Steuropa 19839 ErNSi-
haft erwogen? Was WI1T brauchen, 1st (50Tt- ren) durch solche rechtliche Bestimmungen.
vertrauen; dann können WI1r m1t aller verfüg- Da nach katholischer TE die Kirche ıne
baren Kreativitä un: Tatkraft arbeiten! letzte, unabänderliche gesellschaftliche
Übersetzung AUS dem Englischen: IDr velyn 5Öödl Struktur hat, die tTür alle Mitglieder der Kiır-

Anmerkung Z eutschen Text Die der Charta
entnommenen Textstellen Ssind ıtıert nach: 99  Jle che verbindlich 1st, da nach dieser Lehre
Katholiken en das Recht“ Swıdler und VO.  b TY1STIUS her eın Amt mıi1t Vollmacht g1bt,
Connor (Hg.) München 1990, 2611 Dıie Textstelle das Z  er Ordnung des kirchlich-gesellschaft-
AUS dem Can. 203 wurde der eutschen Ausgabe
des (l 1983 entnommen, die bschnitte AaUuUSs dem lıchen Lebens [Ür das (Gew1lssen der Mitglie-
Okumen: der Bischofssynode 1971 SINd ıtıert der verbindliche Normen setizen kann, da
ach extie ZULI katholischen Soziallehre (Hg.
Deutschlands), 1977 gar die pendung der Sakramente gesell-

schaftlich bedeutsame Tatbestände 1n der
Kirche scha{ift, Iso uch 1ıne rechtliche Be-
deutung hat, 1st nicht bezweifeln, daß
1ın der Kiıirche Recht gibt un: dieses den
Grundfunktionen der Kirche gehört. aLUur-
lich hat dieses Recht 1ın der Kirche a|Ss dieLiıterarischer Ordnung gesellschaftlichen Lebens, sosehr

uch unter den abstrakt formalen Begri{ft'Text elıner gesellschaftlichen Ordnung überhaup
fällt, se1ıne spezifische CT VO Wesen der
Kirche 1mM Unterschied Z jeder anderen (Ze-

arl Rahner sellschaft
Zum Wesen des Rechtes der Kırche Dienstcharakter un Relatıivata des ech-

tes der KırcheDer unermüdlıche Arbeiter Karl Rahner vDer-

DOT Jahren neben se1ıner Tätigkeit Das Recht 1ın der Kirche hat, gesehen als
als Hochschullehrer, als Herausgeber des Vollmacht 1n deren äger, einen radikalen
Lexıkons für Theologıe und. Kırche und als Dienstcharakter:; gesehen a1S Verpflichtung

1ın dem ihm Unterworfenen, ıne eigentümlı-Konzilstheologe für das DO'  < ıhm konzıpıer-
te Un mitherausgegebene Handbuch der Pa- che Relativitä
storaltheolog:e ınNe Reihe DO  S grundtlegen- „ZWar haftet elıner rechtlichen Vollmacht
den Beıträgen, davon uch e1nen Zur Diszı- ZAUE Erhaltung einer gesellschaftlichen Ord-
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